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B
ereits aus der Entfernung erkennt 
das Auto den Fahrer und begrüßt 
ihn mit Projektionen in den Fens-
terscheiben. Durch eine einfache 
Geste öffnet sich die Seitentür 

selbsttätig. Um dabei Kollisionen zu ver-
meiden, scannt ein Radarsensor das 
Umfeld. Während der Fahrt zeigen Mo-
nitore in den Türen das in Echtzeit über-
tragene Bild der Seitenkameras an und 
die Seitenscheiben werden zu individu-
ellen Infotainment-Displays. Für mehr 

Ruhe im Innenraum reduziert die Steue-
rung der Lautsprecher durch aktives 
Noise-Cancelling die Fahrgeräusche – 
und verbessert zusätzlich den Klang des 
Soundsystems. 

Um dieses Mobilitätserlebnis der 
Zukunft möglich zu machen, treibt der 
Automobilzulieferer Brose den Ausbau 
seiner Elektronikkompetenz voran. Die 
Herausforderung: Besonders die Analy-
se von Sensordaten oder die Übermitt-
lung von Bildsignalen überfordert her-

kömmliche Elektrik-/Elektronikarchitek-
turen, da große Datenmengen ohne 
wahrnehmbare Verzögerung übertragen 
und ausgewertet werden müssen. 

Weniger Platinen, mehr 
Funktionen 

Gleichzeitig ist eine zunehmende Zen-
tralisierung bei der Elektronik sinnvoll: In 
einem Oberklasse-Fahrzeug befinden 
sich heute im Durchschnitt über 150 

ALLE  FUNKTIONEN IN DER TÜR

Türelektronik der  
nächsten Generation 
Vom Fensterheber-Einklemmschutz über die Bildverarbeitung der Seitenkameras 
bis hin zum aktiven Geräuschunterdrückung für den Innenraum – eine neue  
Generation von Steuergeräten integriert künftig alle Funktionen in der Fahrzeugtür. 
Das spart Kosten, Bauraum und Gewicht. 

Mögliche Funktionen der neuen Generation von Brose Türsteuergeräten. © Brose
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Automationslösungen für die 
Bereiche Bestücken, Dosieren, 
Fügen und Handhaben

Flexibel kombinierbare 
Maschinenkomponenten

Präzise Resultate im Bereich 
von Mikrometern

Integrierte Bildverarbeitung

Prozessautomation u.a. in der 
Sensorfertigung, Mikroelektronik, 
und Powermodulfertigung

Vom kompakten Desktopgerät
bis zur vollautomatischen 
Produktionslinie

Steuergeräte mit Mikrocontrollern. In 
Zukunft werden sie schrittweise durch 
zentrale Rechenplattformen im Auto er-
setzt. Diese steuern über Hardwaresig-
nale zum Beispiel smarte Aktuatoren 
mit integrierter (Basis-)Elektronik. Brose 
Fensterheber dieser Art sind nach Fir-
menangaben führend am Markt – dem-
nächst bietet der Zulieferer auch Antrie-
be für Seitentüren und Heckklappen mit 
integrierter Elektronik an. 

Softwarekompetenz wird ebenfalls 
wichtiger, denn die wegfallenden physi-
schen Steuergeräte werden durch digi-
tale Varianten auf den zentralen Plattfor-
men ersetzt. Das funktioniert nur mithil-
fe sogenannter Hypervisors, die den 
einzelnen Funktionen virtuell vorge-
schaltet sind. Diese lenken ein- und aus-
gehende Daten an die richtige Stelle 
und orchestrieren die Funktionen im 
Steuergerät (siehe Bild 1). Brose entwi-
ckelt in Zukunft nicht nur die einzelnen 
Applikationen und deren Zusammen-
spiel mit dem Hypervisor, sondern wird 
die Funktions-Software auch einzeln an-
bieten. Dabei halten standardisierte 
Schnittstellen den Integrationsaufwand 
für den Kunden gering. 

Geringe Latenzen und 
Hochfahrzeiten als Schlüssel 

Die Entwicklung hin zu einer zentralen 
Recheneinheit hat jedoch auch Nachtei-
le. Das eingangs beschriebene Zu-
kunftsszenario wird zum Beispiel nur 
möglich durch den Austausch einer gro-
ßen Menge unkomprimierter Echtzeitin-

formationen. Aktuell in Serienfahrzeu-
gen verwendete Lösungen mit nur einer 
Haupt-CPU erfordern lange Kabelstre-
cken und sind daher mit hohen Kosten 
sowie hohen Latenzen verbunden. Die 
damit einhergehenden verlängerten 
Hochfahrzeiten der Funktionen sind so-
wohl in Bezug auf den Bedienkomfort 
als auch für die Sicherheit problematisch 
– zum Beispiel bei der Bildverarbeitung 
der Seitenkameras. 

Daher entwickelt Brose eine neue 
Generation von Türsteuergeräten, die al-
le Funktionen in der Tür lokal bearbeitet. 
Dazu gehören auch innovative Konzepte 
wie Spracherkennung im Umfeld des 
Autos, die Vorverarbeitung aller empfan-
genen Antennensignale oder variable 
Sonnenblenden durch elektrifizierte 
Scheibensegmente mit einzeln anpass-
barer Lichtdurchlässigkeit. Die Anbin-
dung an die zentrale Steuereinheit er-
folgt über eine einzige Breitbandleitung, 
was Bauraum und Kosten einspart. So 
entfallen beispielsweise in der Tür-
schnittstelle mehr als 30 Kabel. Dank der 
Kompetenz aus rund 35 Jahren Elektro-
nik-Erfahrung kann das Familienunter-
nehmen alle Funktionen selbst in das 
Gesamtsystem integrieren, was den 
technischen und finanziellen Aufwand 
der Automobilhersteller weiter reduziert. 

Brose entwickelt dabei nicht nur das 
Steuergerät, sondern liefert Komplettlö-
sungen. Das Unternehmen übernimmt 
daher auch die Verknüpfung des mecha-
tronischen Gesamtsystems – beim akti-
ven Noise-Cancelling etwa die Einbin-
dung des digitalen Signalprozessors in 

Bild 2: Seitentürantrieb mit Radar-Kollisionsschutz. © Brose
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die vorhandene Multimedia-Architektur, 
die Integration von Sensorik und Laut-
sprechern in das Türmodul sowie die 
Feinabstimmung der einzelnen Kompo-
nenten. Dieser Systemansatz spart Kos-
ten und ermöglicht weitere Vorteile. 
Zum Beispiel können Scheiben-Projek-
toren deutlich kleiner ausfallen und fle-
xibler positioniert werden, wenn ihre 
Grafikeinheit künftig in der Türelektronik 

verortet wird. Für die Entwicklung meh-
rerer Funktionen wie den Scheibenpro-
jektionen, der variablen Sonnenblende 
und dem aktiven Noise-Cancelling liegen 
bereits konkrete Anfragen von Fahrzeug-
herstellern vor. Ab 2025 könnte die neue 
Generation des Steuergeräts in Serie ge-
hen. W (oe)

www.brose.com

Thomas Liedtke ist Projektleiter 
Entwicklung Türsteuergeräte und 
Sensorik bei der Brose Gruppe. 

Thomas Schindler ist Leiter Pro-
duktgruppe Türmodule bei der Bro-
se Gruppe.

Bild 1: Schematische Darstellung der Funktionsweise eines zentralen Steuergeräts mit Hypervisor. © Brose
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